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FRIEDRICH fl L LI N fl.
Friedrich flllina , 1859 zu Miskowitz in Böhmen geboren , besuchte in

Königgrätz die Realschule und im Deutschen Reich , welches damals mit
seinen kommerziellen Lehranstalten Österreich weit voraus war , die Handels*
schule . Nach einer zehnjährigen kaufmännischen Tätigkeit, die er zu einer
Ausbreitung und Vertiefung seiner geschäftlichen Kenntnisse benützt hatte,
errichtete er 1887 gemeinsam mit seinem Bruder Dori flllina die Firma
Brüder flllina , welche die Ein* und Ausfuhr überseeischer Gerbstoffe und
Extrakte , von Leder und Rohprodukten , sowie die Verarbeitung von Eichen*
und Fichtenrinde pflegte. Er erwies sich dabei als ein so tüchtiger Fachmann,
daß ihn 1895 die Wirtschaftsgenossenschaft der Wiener Fleischhauer *Vereini*
gung als ihren kommerziellen Leiter und fllleinverkäufer bestellte . Dieses
Unternehmen wurde vorzugsweise durch seine Mitwirkung zur bedeutendsten
Organisation der Branche.

Der Weltkrieg gab ihm eine neue Gelegenheit zu erfolgreicher Betäti*
gung . Auf seine Anregung und auf Grund seiner Ratschläge wurde die
Sammlung und Verwertung tierischer Nebenprodukte (Häute , Felle , Kno*
eben etc .) auf unseren Kriegsschauplätzen in umfassender Weise eingeleitet
und durchgeführt , woraus einerseits der Wehrmacht , anderseits der heimi*
sehen Industrie große wirtschaftliche Vorteile erwuchsen , fluch die Erzeugung
von Kastanienholz * Extrakt in Österreich * Ungarn wurde durch sein Organi*
sationstalent und dank seiner finanziellen Beteiligung einer bedeutenden
Steigerung zugeführt.

Friedrich flllina ist in Anerkennung seiner fachlichen Tüchtigkeit und
seiner persönlichen Lauterkeit zum beeideten k . k . Schätzmeister für Gerb*
Stoffe, Häute und Felle ernannt worden . Seit 1887 ist er mit Amelie Neumann
verheiratet.
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